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Karlsruher Zeitung. Enirückungezebühr .
Die gespaltene Petitzeile oder

deren Raum t kr.
Briefe und Beider stank».

Nr. LL. Dienstag , den 14. Februar . 18 LS

Deutsche Bundesstaaten .
Oesterreich . Wien , 7 . Fcbr . So eben vernimmt man , daß der re¬

gierende Fürst Aloys von Liechtenstein ein Anlehen von 6 Millionen Gulden K .
M . zur Ausgleichung seiner Verbindlichkeiten abzuschlicßen im Begriff steht . ( N . C . )

Prag , 3 . Febr . Dem Pastor der hiesigen protestantischen Gemeinde ist
es auf das Strengste und mit Androhung scharfer Strafen von dem Landes -
gubernium durch die Polizei untersagt worden , gemischte Ehen einzusegnen . Be ,
kanntlich werden solche Mischehen , wenn der protestantische Bräutigam das Ver¬
sprechen der katholischen Erziehung sämmtlicher Kinder nicht geben will , nur
unter passiver Assistenz des katholischen Priesters , also ohne Gebet , Weihe und
Segen geschloffen . Der protestantische Pastor hat daher geglaubt , nach voll-
zogenem Zivilakte die kirchliche Einsegnung vornehmen zu dürfen , da diese Hand¬
lung durch Vorschriften weder geboten , » och verboten ist , also wohl erlaubt seyn
konnte . Auf erfolgte Anzeige erhielt er aber Vorladung vor die Stadthaupt ,
Mannschaft , um wegen seiner kirchlichen Funktion Rechenschaft zu geben , und
kürzlich den nachdrücklichen Befehl , sich der Einsegnung aller « um assistvntiu
xu88iva , also ohne priesterlichcn Segen , geschlossenen Ehen künftig gänzlich zu
enthalten . ( L . A. Z )

Preußen . Berlin , 7 . Febr . Aus guter Quelle kann die Mittheilung
gemacht werde » , daß man jetzt hier Grund zu der Hoffnung hat , daß Hanno -
ver mit dem kommenden Jahre dem deutschen Zollvereine beitreten werde . Die
mecklenburgische Regierung ist auch nicht abgeneigt , sich dem Zollverbande an¬
zuschließen , obwohl von Seiten des Volkes noch lebhafter Widerstand geleistet
wird . Indessen dürfte der Beitritt Hannovers allen Bedenklichkeiten der übri¬
gen norddeutschen Staaten ein Ende mache » und der Zollverein in der Thal
für diese Staaten , so wie auch für die Hansestädte ein Svllverei » werden , wie
ihn der norddeutsche Witz jetzt schon zu nennen pflegt . Mit dem Anschluß der
norddeutschen Staaten und der Hansestädte beginnt eine neue Epoche in der
deutschen Geschichte , indem die deutsche Nation nach langer Zeit wieder als ein
Achtung gebietendes Ganzes auf dem Meere erscheint und eine allgemeine Natio¬
nalflagge den gebührenden Thetl der frühern Herrschaft auf dem Meere in An -
spruch nehmen kann . Die stille » , fast lautlosen Bestrebungen des deutschen
Zollvereins sind für die höhere politische Entwickelung der deutschen Nation von
unendlich höherm Werth und Belang , als all ' das maaßlose FreiheitSgeschrei ,
welches , auf bodenlose Theorien gestützt , bei deren Anwendung im wirkliche »
Leben kein geordneter Staat denkbar ist , i» seiner Hoheit sich so knabenhaft ge ,
berdet und prahlerisch spreizet . Sind wir Deutsche erst einmal eine durch daS
Bewußtsey » unserer Einheit mächtige Nation , die ein kräftiges Nationalgefühl
zu Männern hat heranreife » lassen , so wird die vernunftgemäße Freiheit auch
ungerufen als willkommener Gast an unscrm Herde sich einstelle » und für im -
mer in unserer Mitte verbleiben . Um so einsichtsloser muß es erscheinen , wen »
die sogenannte überfrcic Partei in blindem , kindischem Ucbermuth die National¬
gesinnten sogar lächerlich zu machen sich Mühe gibt . — In mehreren Blättern
ist behauptet worden , daß dem jetzigen Direktor der düffeldorfer Akademie , Scha -
dow , die Leitung der hiesigen Knnstakademie übertragen werden würde . In
Bezug auf dieses Gerücht kann versichert werden , daß Hr . Schadow selbst seinen
hiesigen Bekannten erklärt bat , eS sey ihm von Seiten höher » Orts noch kein
Vorschlag in Betreff einer veränderten Stellung gemacht worden . — Die Wirk¬
samkeit des Generalmusikdirektors MendelSsohn - Bartholdy für die Verbesserung
dcS KirchengesangeS in der hiesigen Domkirche und königl . Hofkapclle wird nnn
nächstens beginnen . Cs werden bereits gegenwärtig neue Chorsänger angewor ,
ben , denen vom Staate die Begünstigung bewilligt worden ist, daß sie auf den
einjährige » Militärdienst Anspruch haben . — Wie man auS zuverlässiger Quelle
erfährt , beabsichtigt Sc . Maj . der König , sich eine Gallerte der Bildnisse unse ,
rer hervorragendsten Gelehrten und Künstler anzulegen . In Betreff der Aus¬
führung dieser Bildnisse ist dem Professor BegaS daS auSzeichnende königliche
Vertrauen zu Thcil geworden . Gemäß königl . Bestimmung wird Professor
Schilling zuerst von dem bewährten Meister gemalt werden . ( K . Z .)

Berlin , 7 . Febr . ES ist leider wahr , daß die Unsicherheit des Eigcnthums
in Berlin in letzterer Zeit auf eine beunruhigende Weise zugenommcn hat und
noch im Zunehmen begriffen scheint ; stets dringender stellt sich die Nothwcndig -
keit heraus , einen AbzugSkanal für diesen moralischen Schmutz der Gesellschaft
zu finden , der sich in Berlin , wie in jeder großen Stadt zusammendrängt . In
der vorletzten Nacht sinv vier mit mehr oder weniger Gewaltsamkeit verübte
Diebstähle vorgefallen . Auch auf der Post find vor einigen Tagen sämmtliche
Paffagiergüter entwendet worden . Bei dieser Gelegenheit drängt sich die Be¬
merkung auf , wie sich nicht läugnen läßt , daß unserer Krtminaljustiz große Re¬
formen » öthig sind . Namentlich herrscht darin das Element der Milde gegendie Verbrecher , zum große » Nachthcil des rechtlichen Publikums , zu überwiegend
vor . ( S . M .

Berlin , 8 . Febr . Einer in den „ Berlinischen Nachrichten " enthaltenen

* Einige Worte Lber den Ursprung und die Geschichte
des Karnevals und der Maskeraden .

(Fortsetzung .)

Nachdem die Priester jener Zeit sehr viel von ihrem vorherigen hohen Ansehen ver¬
loren hatten , horten die Völker auf , an die Mysterien der Isis und des Osiris
zu glauben , und es begann eine lichtvollere Zeit . Als nun bald nachher der in
der Geschichte bekannte Seso striS sich von der Priesterherrschast befreite , und sein
Reich vom Gange - bis zur Donau ausgedehnt hatte und die nachfolgenden Pharao¬nen , im Reformationswerke des SesostriS fortfahrend , ihren sämmtlichen
Unterthanen strenge verboten hatten , die von den Priestern eingeführten widerna¬
türlichen Feste zu feiern , da wurden die Cherubs profan und erloschen un¬
ter Psammetich , dem Letzten der Pharaonen , in Aegypten ganz ; aber
nur , um i» veränderter Gestalt neuerdings hervorzutreten , um in andern Weltge -

, genden mit n »ä> mehr Glanz und Pracht gefeiert zu werden , besonders bei den
Griechen , wo sie durch den Aegypter Cek,rops in Griechenland , und in
noch einigen sonstigen , von kultivirten Völkern bewohnten Ländern cingeführt wur¬
den , und unter dem Namen „Bachanalien " in der Geschichte bekannt sind .

Diese Bachanalien wurden , wie die ägyptischen Cherubs , zur Zeit der
Herbst - Tag - und Nachtgleiche gestiert , und dauerten drei Tage . Bei dieser

Privatmittheilung zufolge hat die Stadtverordnetenversammlung von Berlin in
ihrer gestrigen Sitzung die Frage : » Soll bei den Verhandlungen der Stadtver¬
ordneten künftig eine unbedingte Ocffentlichkcit in der Art stattfinden , daß das
Publikum als Zuhörer zugelassen werde ?« mit 56 gegen 45 Stimmen verneint .
Es bleibt nun noch übrig , über die Vorschläge einer bedingten Oeffentlichkeit
abzustiinmen , was in einer der nächsten Sitzungen geschehen soll.

Bayern . München , 8 . Febr . In der Sitzung der Kammer der Abge¬
ordnete » vom 6 . d . kam vor : ein Antrag der Direktionen der mechanischen
Baumwollenspinnerei und Weberei in Augsburg und der mcchan . Baumwollen¬
spinnerei in Kaufbeuern um baldige Erlangung höhere » ZollschuheS durch er¬
neuerte Unterhandlung mit den Zollveretnsstaaten . Den Antrag hatte sich der
Abg . Frhr . v . Schätzlcr angeeignet . I » der ausführlichen und mit Sachkennt -
niß der gegenseitigen Verhältnisse entwickelten Motivirung werden die Gründe
hcrvorgchoben , auS welchen den Hrn . Antragstellern der Zoll auf roheS Garn
und auf Warps oder geschlichtete Zettelgarne zu niedrig erscheint , und darauf
der Antrag gestellt , die hohe Kammer wolle sich bei unserer königl . Regierung
dahin verwenden , daß mit den Zollveretnsstaaten « » verweilt neue Unter¬
handlungen gepflogen werden , um auf rohes Baumwollrngarn noch vor Ablauf
neuer drei Jahre folgende Schutzzölle z » erzielen , nämlich : 1 ) 4 Thlr . pro
Zollzentner auf rohes Banmwollengarn ; 2 ) 8 Thlr . auf die gezettelten und
geschlichteten Garne , WarpS genannt . Der Referent erkannte diesen Antrag ,da Zollverträge Gegenstand ständiger Zustimmung sind , auf Grund der Bestim¬
mungen § . 3 Tit . VH . der VerfaffungSurkunde über die Einführung oder Ab¬
änderung schon bestehender indirekter Steuern , für geeignet zur Vorlage an die
Kammer . Der Ausschuß theilte einstimmig die Ansicht des Referenten . Nach
der vom Antragsteller vorgenvmmencn Entwicklung wurde dieser Antrag als an
die Kammer zulässig erkannt und zur nähere » Erörterung und VortragSerstat -
tung an den betreffenden Ausschuß verwiesen . ( Bayer . Bl . )

Braunschweig . Braunschweig , 8 . Febr . Ge . Durchl . der Herzog
haben geruht , de » diesseitigen Gesandtschastsposten bei der hohen deutschen
Bundesversammlung dem Herzog ! , nassauische » geh . Rath und BundeStagSge -
sandten v . Rocntgcn unter ' «» 2 . d . zu übertragen . ( Br . Anz .)

Freie Städte . Hainburg , 4 . Fcbr . Wenn man die Schuldenlast der
nordamerikanischcn Freistaaten betrachtet , so muß man sich weniger über daS
Borge » , als über die Kurzsichtigkeit der Europäer verwundern , welche ihrEigen -
thuin zu Millionen in einen solche» Pfuhl geschleudert haben . Unter allen
Provinzen und Gebieten der Union sind nur Vermont , New -Hampshire , Rhode
Island , Connecticut , New - Jersey , Delaware , Nordcarolina und daS Gebiet von
Iowa schuldenfrei ; die übrigen Staaten und Gebiete aber , bis aufFlortda und
Michigan herab , sind mit 198,818,763 Dollars belastet . Ausser dieser großen
Summe schulden die einzelnen Staaten » och 28,101,644 Dollars an die Zen -
tralregieiung für die bei ihnen niedergelcgten Gelder , so daß die ganze Last
nahe an 227 Mill . Doll , betragen wird . Fragt man nun , waS auS diesem
Gelbe geworden und wie cS nach alle » Winden verschleudert wurde , so kommt
folgende Erwiderung heraus : man hat Eisenbahnen und Kanäle damit ange¬
legt , wovon ei » Thcil vollendet , rin anderer unvollendet ist . Ein dritter Theil
sollte für innere Verbesserungen verwendet werden ; ein vierter ging als aber¬
maliges Anleihen auS den Händen des Staats in jene von Privatgesellschaftenüber , und ein fünfter Theil dient zur Errichtung von Banken und Beförderung
ihres maaßlosen Schwindels . ( F . I )

Hamburg , 7 . Febr . Man behauptet , daß im Laufe dieses Jahres daS 10 .
deutsche Armeekorps ( erste Division : Hannover und Braunschweig ; zweite :
Oldenburg , Holstein und Lauenburg , die Mecklcnburge und die Hansestädte ) in
den Umgebungen unserer Stadt zu größeren gemeinschaftlichen Manövern ver¬
einigt werden wird , ähnlich wie im Jahre 1840 daS 8 . deutsche Armeekorps
( Württemberg , Baden und Hessen ) , dessen damalige Uebunge » sich so treff¬
lich bewährten und so ersprießliche Folgen auf Geist und Einheit des KorpS
hatten .

Frankfurt , 12 . Febr . Die Gemahlin . Sr . königl . Hoh . deS Kurfürstenvon Hessen , die Frau Gräfin v . Reichenbach . Leffonitz , ist in voriger Nacht dahier
verstorben . ( F . O . - P . - A .-Z .)

Königreich Sachsen . In der Sitzung der zweiten Kammer v . 8 . d.
war auf der Tagesordnung der Bericht der dritten Deputation über dir Petition
deS Abg . Braun , die Errichtung von FriedenSgerichten betreffend . Die Depu¬
tation hatte sich mit dem Zwecke des Petenten einverstanden erklärt und den
Schlußantrag gestellt , die Regierung möge wegen Einführung deS SchiedS -
manninstitutS der nächsten Ständcversammlung einen geeignete » Entwurf vor ,
legen . ( L , A . Z .)

Sachsen - Weimar . Weimar , 4 . Fcbr . Wie schon erwähnt , erfolgte
schon vor einiger Zeit in ver bcntiiick ' schen Erbfolgesache ein Urtheil der jenaer
Juristenfakultät . Oft an daS Uriheil und dessen Abgabe erinnert , hielt der

F . stfeier wurde derWcingottBachus unter einer menschlichen Gestalt darge¬stellt . Er ritt gewöhnlich auf einem Esel , mit den Attributen seiner Gottheit , oder
er saß auf einem von weißen Stieren gezogenen Wagen ; ihm voraus ging aber
immer ein reichgeschmückter Ochse . Die Festzeromonien veränderten nun ihrenNamen ; sie hießen jetzt : Mysterien dcS BachuS und der CereS , an¬
statt ^ Mysterien des Osiris und der JsiS ; eS wurden jedoch dieselbenGebräuche beobachtet , welche bei der Wahl und den feierlichen Prozessionen deS
Ochsen Apis ehemals in Aegypten stattfanden . Bei diesem Feste erblickte man
die Hauptperson desselben , den Bachus , auf einem Esel sitzend , daS Haupt mit
Epheukränzen , Weinranken und Weintrauben geschmückt , das Gesicht mit Wein¬
hefen beicbmicrt , und ihm zur Seite seinen alten Gefährten Silen , den Polischinell
(Hanswurst ) deS griechischen Karnevals , eine Schaale Wein nach der andern mit
Wohlbehagen leerend . Dieser trug auch noch das andere ägyptische Abstammungs¬
zeichen als Sinnbild an sich , nämlich : er hatte einen schlanken , geschmeidigen
Körper , war buntfarbig und mit verschiedenen Lappen gekleidet , und erschien stet-
mit geschwärztem Gesichte und mit einer Pritsche in der Hand . Zu dieser Maske¬
rade gesellten sich in allen Straßen und auf allen Plätzen , wo der Zug hinging ,eine Menge Männer , Weiber und Kinder in verschiedenartigen Verkleidungen und
Masken , singend und tanzend , gerade wie die bei den Cherubs verkleideten
Aegypter .
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Referent , geh . Rath Prof . vr . Schmidt , darüber einen ausführlichen Vortrag,

und nach langer Berathung vereinigte sich die Fakultät über den Inhalt . Ein

Aktuar beging die Unbesonnenheit , dem klägerischen Anwalt die Abschrift vor

der Absendung nach Oldenburg und dortiger Publikation mitzuthcilrn , der,

weil daS Urtheil seinem Prinzipal ungünstig war , für gut fand , es durch die

« Kasseler Zeitung" vorher bekannt zu mache» . Als dies die jenaer Fakultät er¬

fuhr , schickte sie das Urtheil sogleich nach Oldenburg an die Behörde , welche

das Urtheil verlangt hatte , und versprach baldige Nachsendung der Entschei¬

dungsgründe, welche viel später nun auch »achgesendet worden sind und gedruckt

25 Bogen betragen : ein sehr gelehrtes Werk , welches bei ähnlichen Fällen in

standcsherrlichen Häusern zum Leitfaden einer Entscheidung oder andern Gesetz¬

gebung dienen wird . Der Kläger soll nun seine Angelegenheit weiter verfolgen .
(Magd . Z .)

Württemberg . Stuttgart , 4 . Februar. Viel wird über die «neuen

Jahrbücher der Gegenwart« gesprochen , die hier , von tübinger Professoren und

Doktoren geleitet , mit 1 . Juli herauskommen sollen . Sie wollen die «deutschen

Jahrbücher« zwar fortsetzen , aber doch in so ganz eigener Weise und in so posi¬

tivem Sinne , daß sie , wenn sie Wort halten , eher ihren Gegensatz bilden dürf¬

ten , nur freilich innerhalb desselben philosophischen, der Freiheit in Wissenschaft

und Leben zugewandten Bodens . Talentvolle Männer sind unter den Redak¬

toren, und auch gegenüber von Rüge und Konsorten entschieden gemäßigte , um

so weniger wird ihnen die aufgeklärte Regierung etwas in den Weg legen, und

um so mehr werden sie hoffentlich ein wesentliches Bedürfniß der deutsche » Lese¬

welt mit Geschick, Geschmack und Besonnenheit befriedige» . (N . K .)

^ Stuttgart , 12 . Febr. (Korresp .) Der Karneval ist in diesem Jahre

ausserordentlich lebhaft. Bälle bei Hose, bei der Prinzessin Marie, dem Prinzen

Friedrich , dem Minister der auswärtigen Angelegenheiten , Grafen v , Bevoldingr» ,

den Gesandten von Rußland und Preußen, dem hier privatisirenden engl . Adr» .

Christian und mehreren ander » Gliedern der höher« Gesellschaft wechseln mit Kon¬

zerten . Dazwischen amüfirt der sich so betitelnde Professor Becker aus Berlin

mit seiner Gesellschaft durch Taschenspieler , und Zauberkünste daS Publikum,

das sich bei seinen Vorstellungen zahlreich einfindet . Das obere und das Bürgcr-

muscum geben maskirte und uninaSkirte Bälle, und aridere kleinere Privatgesell¬

schaften divertiren sich in ähnlicher Weise . Die Hostheaterintendanz hat eine

öffentliche Redoute angckündigt . — Mademoiselle Rivola, welche auf Kosten der

Theaterkasse zwei Jahre in Paris war , um sich zur dramatische» Sängerin aus-

zubildeu , trat vorgestern als Romeo in den Montecchi und Eapnleti von Bellini

auf , fand aber nur ganz geringen Beifall. DaS Publikum ist einstimmig der

Meinung , senc zwei Jahre sepen für sie verloren . — Der Dieb, welcher neulich

hier eine bedeutende Summe in Geld und Pretiosen stahl , ist entdeckt und ver¬

haftet. Er läugnet zwar noch hartnäckig , aber er kann schon überwiesen wer¬

den . Es ist ein Mann von 46 Jahren , der 19 davon bereits im Zuchthausc

zugebracht hat , aus »pelchem er im Dez. vorige» Jahreö entlassen wurde . —

Gestern hatte eine Deputation hiesiger Bürger auö dem Handels- und Gcwerbs-

stattde Audienz bei dem Minister des Innern in Lisenbahnangelegenheite» ; er

empfing sie sehr artig und versprach, die Interessen der Hauptstadt bei Bestim¬

mung des Hauptbahnhofes kräftig zu wahren . — Letzten Donnerstag Abend

zwischen 6 und 7 Uhr fiel ein städtischer Beamter in einem Nebengebäude des

Rathhauses die Treppe herab , zerschmetterte sich die Hirnschale und verschieb

nach wenigen Stunden . Er war erst 35 Jahre alt und wird allgemein bedauert.

Frankreich .

§s- Paris , 10 . Febr. (Korresp.) Bis jetzt sind nach und nach 22,500 Ar¬

beiter zu dem Festungöbau verwendet worden , wovon ein Drittheil Soldaten ;

dieser Werkleute und andere Arbeiter habe» die Ringmauer erbauen Heise»

und die beiden andern Fünftel sind zu den Aussrnwerkcn verwendet worden . Von

den äuffern Forts sind 12 der Vollendung nahe , 8 auf drmrechten und 4 auf dem

linken Seincufcr ; aus dem rechten wird noch ein 9tcS , und auf dem linken User

rin 5 . und 6. begonnen werden. Von den zu diesem Bau votirtcn 140 Millionen

Fr . sind 1840 , 1841 , 1842 und 1843 88 Millionen ausgegeben worden, oder

werden » och auSgcgebe» werden und bleiben daher auf die 4 folgenden Jahre

noch 52 Millionen zu veriheilen ; für 1844 wird ^ ber daS Ministerium anstatt

13 Millionen , 20 Millionen von den Kammern verlangen . — Zusammenkunft

in den Abtheilungen der Dcputirtenkammer . Ernennung der Bureaupräsidente» ;

Prüfung deS Budgets von 1844 . Mehr als 400 Deputirte nahmen au der

Ernennung der Präsidenten und der Sekretäre Theil . Da im Laufe dieses

Monats der Entwurf über die geheimen Gelder und der über den StaatSrath

vorgelegt werden wird , so haben die Bureaus » ine große Bedeutung. Die Resul¬

tate der neuen Abtheilungswahle« sind , die Wahl der HH . Goui» und Mari¬

nier de la Suzcranne ausgenommen , zu Gunsten der Konservativen ausgefallen.

Im ersten Bureau erhielt Marschall Sebastian« 21 Stimmen , und sein Gegner

nur 9 . Im zweiten Bureau Hr . VergnieS 19 gegen 14 St . für Hr» . Odi¬

lo« Barrot . Im dritten Bureau Hr . Belessert 23 gegen 21 St . Im vierten

Bureau General Jamin 20 Slimmen gegen 9 für Hrn . Dufaurc. Im fünften

Bureau Hr . Bigno» 18 gegen 16 St . , die Hr . v. Larmartine (Kandidat der

vereinigten Opponenten) erhielt . Im sechsten Bureau Hr . Ainilhau 19 gegen

12 St . , dir Hr» . Vivirr von der Opposition gegeben worden . Im siebenten

Bureau General Bonncmain 23 St - gegen
' 11 , welche General Schneider von

den Opponenten erhielt . Im achte » Bureau Hr . Gouiu (Oppositionskandidat),

2 ? St . gegen General Meynadirr (konservativer Deputirter) , der nur 19 St . er-

Es dauerte aber nicht lange, so wurden diese Bachan allen , wie die ägyp¬

tischen Cherubs , rein profane Festlichkeiten , höchst unanständige Belustigungen ,

öffentliche wahre Orgien.

Zur Zeit , wo die 10jährigen Archonten in Athen ihr Amt niederlegten , und

dadurch die Republik in Anarchie versetzten ; als daS religiöse Bindemittel sich auf¬

löste , und die Theokratie vor der Philosophie des Pythagoras und vor den

weisen Gesetzen Solons ihr Haupt beugen mußte, da wurde der griechische Karne¬

val eine wahre Mißgestalt ; Griechenland besudelte sich durch seine öffentlichen , höchst

unanständigen Maskeraden und Belustigungen , und da der Tag hierzu nicht mehr

anständig war , so wurde nunmehr zur Feier der Vacha » alten die Nacht

gewählt .
Hier war eS , wo die Bachanten , die Backantinnen und die Satyren , trunken

von Wein , Lust und Freude , nur halb bekleidet , mit feurigen , stieren Augen und

wild herunterhängenden Haaren , die Straßen' der Stadt durchzogen und dabei

gräßliches Geschrei auSstießen . Es schien , als wollten sie dadurch die ruhigen Be:

wohner von Athen zu ihren schrecklichen Schwärmereien und schändlichen Orgien

einlade» . Griechenland hatte seinen höchsten Glanzpunkt erreicht . Von nun

an verschwand eS wie ein großes Meteor. Die Etrusker und Römer aber sammelten

die Ueberbleibsel des griechischen Karnevals .

Die nächtlichen Bachanalien GriechenlaydS wurden nun mehrere Jahr¬

hielt. Im neunten Bureau Hr . Calmon ; von 38 St . erhielt er 36 . — Von

400 Stimme » zählt die Opposition nur 170. Die Bureaus haben gleich die

Prüfung deS Budgets von 1844 begonnen und werden sie morgen fortsetzen.

Eine jede Abtheilung wird zwei KommissivnSmitglieder ernennen . Die Sc -

kretärwahlen in den Abtheilungen sind ebenfalls im Sinne der Konservativen

ausgefallen .
** Paris , 10 . Febr . Die mit der Prüfung des Gesetzentwurfs wegen des

Abkaufs der Runkelnzuckerfabriken beauftragte Deputirtenkammerkommission hat

in ihrer heutigen Sitzung den gegenwärtigen Stand der einheimischen Zucker¬

fabrikation erörtert. Hr . Bcrryer , eines der Kommisstonsglieder , hat die Lage

der franz . Zuckerfabrikanten ausetnandergcsetzt . Die Mehrheit der Kommission

scheint geneigt , zuzugeben , daß der jetzige Stand der Sache nicht fortdauern
könne. Das wäre bereits ei» Schritt zu Gunsten des RegierungscntivurfS. —

Gegen 3000 Arbeiter versammelten sich gestern um daS Seeministerialgebäudc,
in der Hoffnung , Beschäftigung in der neuen Kolonie der Marquesast,iseln zu

erhalte» . Die ihnen auf ihr Anliegen ertheilte Antwort ging , dem Vernehmen

nach, dahin — es sey noch nichts über die Kolonisirungsart entschieden.

Stroßburg , 7. Febr . Wie ich aus zuverlässiger Quelle vernehme , wird

demnächst die Eisenbahnfrogc abermals in der Deputirtenkammer angeregt wer¬

de» . Man beklagt sich nämlich darüber , daß ausser der Bahn nach Belgien

keine andere bis jetzt eine sonderliche Förderung im Bau erhalten hat. Zu

gleicher Zeit wird eS sich um Entschädigung der Postmeister handeln , die schon

jetzt Alles ausbieten , um sich reichlicher Schadloshaltung zu versichern . Da

dieselben durchgehend- Wähler sind , so können sie mit Sicherheit auf Erfolg

zählen , indem eS weder die Minister, noch die Deputaten mit ihnen verderben

wollen. — In der letzten Zeit geschah sehr viel für Hebung und Verbesserung

des VolksuuternchtS sowohl , als auch für unsere Universität . Die Zahl der

an letzterer angestellten Professoren beträgt etwa 45—50 . Auch daS königliche

Kollegium hat sich eines sehr guten Fortganges zu erfreuen , nur ist zu bedauern ,

daß in demselben die deutsche Sprache zu den fakultative » Lehrgegenständen ge¬

zählt wird . Die ursprüngliche Sprache des Elsaßes bleibt indessen trotz aller

Bemühungen , dieselbe zu verpönc » , bei uuS heimisch , auch sind die Kirchen,

wo deutsch gepredigt wird , am besuchtesten . Sv sehr der Elsaßer sich Frank ,

reich angeschloffeu hat und i» politischer Hinsicht Franzose ist , so gehört er

nichts desto weniger in Sitte , Bildung und Karakter Deutschland an . (K . Z .)

— Am 8. Febr . gegen 5 Uhr Abends führte Georg Zeil aus Jllkirch zwei

Einwohner von Ostwald, welche von der Arbeit zurückkehrten, in einem Nachen

nach dem linke» Ufer dcö JÜfluffes, , als fein Nachen durch den Strom mit fort-

geriffeu wurde und an einer Schleuß« zerschellte . Die beide » Passagiere konnten

sich mit Schwimmen rette, ! , allein der Schiffer wäre ohne die Aufopferung der

Tochter eines Fischers aus der Gemeinde , Anna Maria Fels, ohnfehlbar umge -

kommen. Dieses blvS 17 Jahr alte Mädchen hatte den Muth , mit einem

Nachen au den nämlichen Ork hiiijufteucr» , wo derjenige des Zeil zerschmetteit

worden war, und es gelang ihr, diesen Letzteren aus den Fluthen zu ziehen, im

Augenblick, wo er in einem Abgrund von einigen Metern Liefe zu verschwinden

im Begriff war .
( Elsaß .)

Großbritannien .
N London , 8 . Febr . (Korresp .) Von den in England gewählten 471

Parlamentsmitglieder» sind 279 Torieö und 192 Whigs und Radikale , von

den i » Wales gewählten 29, 19 TorieS und 10 Radikale , von den in Irland

gewählten 105 , 43 Tories und 62 Whigs und Radikale, und die 53 schotti¬

schen Parlamentsglieder theilen sich in 20 Tories und 33 WhigS und Radika¬

le ; somit zählen die Tories 361 und die Whigs und Radikalen 297 Glieder.

Von den 541 Zeitungen u . s . w . , die in Großbritannien herauökommen , sind

191 in konservativem, 241 im whigistisch -radikalen und 109 im neutralen Sinn

geschrieben . In London allein komme » 22 Tory- , 32 whigistifch-radikale und 76

neutrale Blätter heraus. — Es ist mit Bestimmtheit ermittelt worden , daß jetzt

24,000 Pcrs. mehr in London brodloö umhergehc », denn früher , indem 7000 Web«

stühle müßig dasteheu. — Hr . Roebuck stellte in der gestr . Unterhaussitzung den An¬

trag , an die Königin eine Petition » », Bewilligung einer allgemeine » Amnestie für

alldiejenigcn zu richte » , welche aus Ober - und Nicderkanada infolge der dortigen

Aufstände deportirt worden sind . Hr . Ewart unterstützte die Motion und Lord

Stanley bekämpfte den Antrag Seitens der Regierung ; sei» HauptabweisungS-

grund bestand darin , daß nicht alle jene Vergehen als gleich strafbar anzuschcn

seyen . Nur der Königin gebühre die Initiative bei solchen Fragen . Herr

Roebuck zog auf diesen letzte» Beweisgrund hin freiwillig seinen Antrag zurück .

— Im Allgemeinen scheint hier die Meinung der Handels - und Börsrnwelt

dahin zu gehe» , daß die Mißhelligkcitcn zwischen Spanien und Frankreich sich

bald freundschaftlich beilegen werden . — Der Handelsvertrag mit Rußland

macht viel zu reden. Dieser Vertrag soll die Beschränkungen , welche daS russi¬

sche Mauthsystem auf dem britische » Handel lasten ließ , ausbebe » . — Abthcie

lungen vom Genie - und vom ArtilleriekorpS werven nach Hongkong abgehen ,

um diese neue britische Erwerbung zu befestigen.
Oesterreichische Monarchie .

Ungarn . In der barser Generalversammlung wurde ein Schuldprozeß '

als Beispiel angeführt, wie höchst mangelhaft noch immer die richterlichen For.

men i» Ungarn sind . Der Fall betraf einen Gütcrkauf um 52 .000 fl . Der

Käufer zahlte nicht, und ward endlich » och 10 Jahren zur Zahlung verurtheilt ;

da er aber dennoch nicht zahlte , so ward er ausgepfändet und stellte als Pfand

ein Bergwerk , welches auf dem erkaufte» Grund liegt und daS er zu 63,000 fl.

Hunderte hindurch in Italien und zwar hauptsächlich in Etrurien gefeiert, bis ein

beklagenSwerthes Ereigniß , welches sich Im Jahr 186 vor dem Beginn unserer

christlichen Zeitrechnung zutrug , den hohen Senat bewog , dieselben bei schwerer

Strafe streng zu verbieten .
Das Volk mußte aber schlechterdings Feste haben , und um es zufrieden zu

stellen , wurde hierauf eine Art Karneval in den römischen Tempeln eingefuhrt , zu

dessen Feier man aber gerade die traurigste Zeit im Jahre , nämlich den 15 . bis

21 . Dezember, wählte. . .
Saturn , der alte Schutzpatron der Lateiner , trat b - l diesen Festlichkeiten

an die Stelle des Bachus , und dessen Mysterien wurden nunmehr Satur n a-

lien genannt . - . . .
Während der siebentägigen Lustbarkeiten dre,eS rom,,chen Karneval » war all¬

gemeine Freude durch ganz Jmlien . Man behielt die Aufzüge der AegYPter und

Griechen bei , bei welchen man schon unter den Mimen , die die Begleitung der¬

selben ausmachten, den P ° l ' sch i n - l l und den Arlcquin unserer Tage in

ibrrr Entstehung erblickt. ^ ,
Der Erster- (maeou«) war maskirt , hatte in beiden Mundwinkeln Schellen,

und trug auf dem Kopse eine pbrygische Mütze. Der Andere (plsuipss ) hatte

weder Cothurn, noch andere Schuhe ; sein Haupt war geschoren und sein Gesicht

geschwärzt . De» Letztem Kleid , aus mancherlei Zeugen zusammengesetzt , lag eng



229

anschlug , bei dem er also noch 11,000 fl . herausbegehrte . Ueber die Exekution

entstand aber ein neuer Prozeß , und so dauert dieser Rechtshandel bereits 26

Jahre , ohne daß irgend eine Aussicht vorhanden ist , wie und wann derselbe ein

Ende nehmen werde . ( blgr . Z -)

Schweiz
Zürich . Zürich , 9 . Febr . Der RegierungSrath hat heute einstimmig

beschlossen , dem Dichter Hcrwegh die fernere Duldung zu versagen , indem

dieser seinen Plan , eine politische Wirksamkeit bei » nS zu verfolgen , und diese
namentlich auf Deutschland auszudchncn , offen und unumwunden ausgesprochen

hat . So ehrenhaft eine solche Erklärung von seiner Seite seyn mag , so wird

doch Niemand einer vernünftigen nicht radikalen Regierung zumuthen , daß sie

hiezu ihr plaoot ertheile , um so viel weniger , da nicht unbekannt ist , daß die

Niederlassung Herwcgh ' S nur der Anfang zu noch vielem Andern , seyn sollte .
Nun werden wir sicher auch von andern Koryphäen dieser Schule verschont
bleiben ; und sollte auch Herwegh Bürger des MnsterstaateS ( Baselland ) wer ,

den , so schützt Zürich sich vor seiner Niederlassung durch Anwendung dcS Kon¬

kordates , nach welchem eine solche ihm versagt werde » kann , so lange er nicht

während zehn Jahren Schwcizerbürger ist . Die Einmuth unseres RegierungS -

rathes läßt uns sicher annehmen , daß dieser daS drohende Nebel erkannt hat ,
und den Willen und die Kraft besitzt, den nunmehr betretenen Weg beharrlich

zu verfolgen . ( Basl . Z . )
Zürich , 11 . Febr . Ueber das von Hrn . Georg Herwegh als Flüchtling

angebrachte Niederlassungsgesuch hat der RegierungSrath am 9 . Februar ein¬

stimmig ablehnend entschieden , und zwar in besonderer Erwägung der geringen
Garantien , die Hr . Herwegh für eine richtige Auffassung schweizerischen Asyl¬
rechtes bisher darzubieten im Falle war . ( N . Z . Z . )

Bern . Jnterlacken . Die Dampfschifffahrtsgesellschaft für den Thuner¬
und Brienzersce geht mit keinem geringern Plane um , als die beiden Seen , die

bisher durch die Schwelle von Unterseen , welche die Schifffahrt unterbrach , ge¬
trennt waren , zu verbinden , um so in Stand gesetzt zu werden , wenigstens mit
dem kleinern Dampfschiffe ( welches bisher den Tunersee befuhr ) beide Seen zu
befahren . .

Aarg au . Aarau , 9 . Febr . Verhandlungen des großen Rathes . Hr .
Seminardireklor Keller erstattet den Bericht der Kommission bezüglich auf das
bekannte bedrohende vorörtliche Schreibe » . Dies ungefähr der Sinn : »Aargau
räumt dem Vorort die Befugniß von Auslegungen , die eS unternimmt , nicht
rin , lehnt seine Einwirkung ab , und macht ihn für alle erfolgenden Ereignisse
seines Schrittes verantwortlich . Die Stände erhalten ein ausführliches Schrei¬
be » , das die Sachlage in ' S Licht setzt . Die Vorwürfe wegen Errichtung einer

Schule im Kloster Muri können kündigst widerlegt werde » ; eben so die Vor »

würfe wegen Veräußerung von Liegenschaften ; deren bleiben ein großer , wesent¬
licher Umfang übrig , und an die Stelle der verkauften treten Kapitalien , di«
weit mehr ZinS abwerfen , als der liegcnschaftliche Besitz meist von Klöster » ent¬

legener Güter . Hr . Großrath Schleuniger ( Redakteur der » Limmatstimme « ) ,
möchte die Schule zu Muri einstweilen auf sich beruhen lassen und die Verkäufe
rinstelle » . Zum Antrag der Kommission stimmten 105 , dagegen 46 Mitglieder .

( N . Z . Z .)
Fr et bürg . Freiburg , 7 . Febr . Unsere evangelisch « Gemeinde , welche

aus mehr als 500 Seelen besteht , erhält sich nur durch die Opfer ihrer Mit¬

glieder und die großmüthige » Unterstützungen der religionsverwandten Kantone .
Von glücklicher Vorbedeutung in dieser Hinsicht ist die Gabe von 200 Fr . ,
welche kürzlich Se . königl . Hoh . der Prinz Alexander von Preußen unserer
Kirche gemacht hat . Unsere Regierung glaubt schon viel zu thun , wenn sie die¬

selbe einfach und ohne direkte Unterstützung duldet . ( N . Z . Z )
Unterwalden . Der Handwerkerstand in Stanz hat beschlossen , bei

weltlichen und geistlichen Behörde » auf Verminderung der Feiertage zu dringe » .

Spanien
Madrid , 28 . Ja » . Sämmtlichc Offiziere , Wundärzte , Kapläne und eine

große Anzahl der Unteroffiziere , die an dem Gefecht in den Straßen von Bar¬
celona Theil » ahme » , sind befördert worden , oder haben Ehrenzeichen erhalten .
Nur der Leiter des Ganzen , van Halen , ist leer auSgegangen , während der Ge .
neral Zavala , ein Günstling des Regenten , zum Generalkapitän von Valencia

befördert worden ist und daö Großkreuz deö Ordens Karls IH . erhalten hat .
Dieser General befehligte den Rückzug aus der Stadt und ließ die Zitadelle
räumen . - Unter den niederen Volksklaffen herrscht hier einige Aufregung , indem
die Brodpreise in Folge der Unternehmungen mehrerer Kapitalisten , die alles
Korn anfgekauft haben , um mehr als die Hälfte gestiegen sind . Da diese
Theuerung gerade mit der Ernennung Mendizabal ' S zum ersten Alkaden de»
Hauptstadt zusammrntrifft , so ist dieser Man » aus 'S Neue der Gegenstand der
öffentlichen Erbitterung geworden . Die Munizipalbehörde hat nämlich dafür
Sorge zu tragen , daß die Brodpreise nicht über einen gewissen Punkt steigen .
Unter der unumschränkten Regierung bestanden in allen Gegenden Spaniens
große Kornmagazine , auS denen , bei eintretcndcm Mangel , dem Volke daS
Nothwendig « verabreicht wurde . Die CorteS haben aber in ihrer Weisheit diese
Kornmagazine abgeschafft . ( Pr . St .-Z . )

Amerika
Mexiko . ZU London , 6 . Februar . ( Korresp . ) Die neuen Nach¬

richten aus Mexico lassen keinen Zweifel über Santana ' S Projekt , eine mili¬
tärische Diktatur in jenem Lande ciuzuführen . — Den 18 . Dezbr . hat sich die

an dessen Taille an , und gab ihm viele Grazie und Leichtigkeit in seinen Bewe¬

gungen . Ec tanzte fast immer , und zeigte viel Laune bei den Späffen , die er vem
Volke zum Besten gab .

( Fortsetzung folgt .)

Verschiedenes .
Saarlouis , k . Februar . Es hat sich am letztverflossenen Samstag ei» bejam -

meruswerther Ungiücksfall ereignet . Ju einem elenden Stübchen saß eine Familienmutier
mit ihrem Säugling an der Brust vor dem Ofen und schlief ein . ES währte nicht lange ,
so weckte sie ein sich allein noch im Zimmer befindliches Mädchen mit den Worten auf :
» Mutter ! Mutter , dein Kleid brennt !" Sev es , daß die Arme die Worte nicht verstand ,
sey es , daß sie in , jner Art Betäubung sich befand , genug , das Kind mußte sie zu wie¬
derholten Malen aus dem Schlafe aufrütteln ; mittler Weile aber hatte das Feuer Ter -
rän gewonnen und mochte sich ihr wohl schon fühlbar gemacht haben , als die Unglück¬
liche sich endlich erhob , ihren Säugling schnell aufs Bett warf , und nun wohl einsehend ,
daß sie sich des Feuers nicht mihr bemeistern könne , zu den Hausgenossen stüchtete , von
denen sie nur ein enger Flur trennte . Sie öffnete die Thüre und bat um d . s Himmels
willen , man sollte ihr helfen ; — sie stand vollend « in Flammen ! Doch zur Ehre der
Menschheit ziehen wir einen finstern Schleier über das , was sich hier ereignete .. . .. Unser
Herz und unsere Fever widersträuben sich in gleichem Maaße , die näheren Einzelnheuen
über die Art und Weise , wie man der Zeterschreienden hier begegnete , der Oeffentlichkeit
zu überliefern und den Namen derjenigen Person , die sich eines so widernatürlichen Be¬
nehmens gegen sie hat zu Schulden kommen lassen , der öffentliche » Verachtung Preis zu

Besatzung der Stadt Mexico gegen den Kongreß erklärt und den Sitzungssaal
eingenommen . Die Behörden und die Regierung haben Theil an der Bewe¬

gung genommen , bei der übrigens kein Blut vergossen worden ist. Die neue
Regierung ist aus dem Erzbischof von Mexico und andern namHasten Personen
zusammengesetzt .

— Die »Hamburger Börsenhalle « enthält Folgendes über die Aus¬
wanderung nach Kalifornien : Ueber diesen Gegenstand ist uns folgendes Schrei¬
ben des Generals Almonte , des mexikanischen Gesandten in Washington , an die
Herausgeber des in Baltimore erscheinenden » American « zur Veröffentlichung
mitgetheilt worden : » Washington , den 24 . Dez . 1842 . Da ich in Ihrem
Blatte einen dem » St . Louis Republik »» « entlehnten Artikel bemerkt habe , in
welchem zur Auswanderung nach Kalifornien aufgefordert wird , unter dem
Vorgebcn , daß die Regierung der Republik Mexiko denjenigen , welche ihr den
HuldigungScid zu leisten und die katholische Religio » anzunehmen bereit seyen ,
liberale Landanweisungen machen werde , so halte ich es für meine Pflicht , sol¬
cher Behauptung zu widersprechen , und zur Nachricht für diejenigen Indivi¬
duen , welch « unter jener Voraussetzung sich nach Kalifornien zu begeben bereit
seyn möchten , zu erklären , daß die mexikanische Regierung niemals daran ge¬
dacht hat , besagtes Gebiet durch Fremde zu kolonifirrn , und daß sie , weit ent¬
fernt davon , durch ein am 11 . März d . I . pnblizirteS Gesetz ausdrücklich ver¬
fügt hat , daß eS keinem Ausländer jemals gestattet seyn soll , sich in besagtem
Land niedcrzulaffen , oder Land oder anderes Eigenthum in demseben zu kaufen ,
ohne eine ausdrückliche Erlaubniß der mexikanischen Regierung . Da mir nun
bekannt ist, daß keinem Individuum , noch irgend einer Korporation noch jemals
eine solche Erlaubniß ertheilt worden ist , und da ich glaube , daß der in dem
» St . Louis Republican « dargelegte Plan nichts weiter ist , als der Entwurf ge¬
wisser Ländereispekulanten , welche von der Leichtgläubigkeit Unwissender Vorthcil
zu ziehen beabsichtigen , so halte ich es für zweckmäßig , das Publikum von
dem wahre » Sachverhältniß in Bezug auf diesen neuen Plan der Habgier
zu unterrichten , um eS vor Täuschungen zu bewahren und einen Jede » von
Schwierigkeiten abzuhalten , welche in der Vernichtung seines LcbenSglückeS und
in namenlosem Elende enden würde » . — I . N . Almonte , ausserordentlicher
Gesandrer und bevollmächtigter Minister der Republik Mexiko bei den Vereinig¬
ten Staaten von Nordamerika . «

Baden .
* Karlsruhe , 12 . Febr . Mittheilungen auS Stuttgart zufolge ist

vorgestern auf der dortigen Hofbühne Dem . Adolphine Nivola ( eine Karls -
ruherin und seit 2 Jahre » t » Paris bei einem der ersten dortigen italie » . Ge¬
sangslehrer auSgebtldet , nachdem sie früher in Karlsruhe den Unterricht des
großh . Kammersängers Herrn Haizinger und des großh . Musikdirektors Herrn
Baldeneckrr genossen ) als Romeo in Belliiu ' s » Montecchi u . Eapuleti « ausge¬
treten , und mit dem lebhaftestes , Beifall ausgenommen worden , besonders in
den letzten Akten , nachdem die so erklärliche Befangenheit der Debütantin auch
im Spiel sich mehr verloren hatte und ihre Stimme und GesangSmanier in
ihrer Schönheit immer reicher sich entfalteten .

Baden , 11 . Febr . Se . königl . Hoheit der Großherzog ist gestern hier an -
gekourmen und hat das Innere des hiesigen Schlosses in Augenschein zu nehmen
geruht , welches nunmehr zur Sommerresidcnz Sr . königl . Hoheit bestimmt ist.
Ihre königl . Hoheit die Großhcrzogin - Wittwe Stephanie hat , wie man hört ,
dagegen den seitherigen Palast Sr . königl . Hoheit des Großherzogs käuflich an
sich gebracht . In dem hiesigen Schlosse müsse » bedeutende Veränderungen und
Reparaturen vorgenommen werde » . Ihre Hoheit die Prinzessin Marie und der
Marquis DouglaS werde » dem Vernehmen nach gegen den 2t . oder 22 . d. zu
einem kurzen Aufenthalte dahier eintreffcn , nachdem die Vermählungsfeier am
18 . d . zu Mannheim statt gefunden habe » wird . ( Allg . B . )

Freiburg , 1t . Februar . In dem geheimen Konsistorium vom 30 . Januar
ernannte swic bereits in Nr . 10 der K . Z . v . 10 . d . gemeldet worden ) Sc . Heil ,
der Pabst unter den üblichen Feierlichkeiten und Förmlichkeiten zwei Erzbischöfe
und zehn Bischöfe , darunter den Erzbischof von Freiburg , Herrman » v . Vikari ,
früher Bischof von Macra i. p . , dem auch am Schluffe des Konsistoriums von
Sr . Heiligkeit daS Pallium erlheilt wurde . Der hochwürdigste Herr Erzbischof
Joseph Herrmann Anton v . Vicari — Doktor der Theologie und beider Rechte ,
Kommandeur des großh . badischen Zähringrr LöwenordcnS — ist geboren zu
Aulendorf , den 13 . Mai 1773 . Seine ersten Studien machte derselbe in der
Benediktinerabtei Weingarten , und auf dem Lyzeum zu Konstanz . Gleich nach
deren Beendigung wurde er durch freie Wahl des Kapitels im Jahr 1789 als
Kanonikus des Stiftes zu St . Johann in Konstanz erwählt . Nachdem er sich
hierauf dem Studium der Philosophie in Augsburg gewidmet hatte , begab er
sich an die kaiserl . Universität nach Wie » , wo er die akademischen Vorlesungen
über die gcsammtcn Rechtswissenschaften besuchte und absolvirte . In sein Vater¬
land zurückgekehrt , wandte er sich de» juridischen und diplomatischen Geschäfts -
Übungen zu , unterzog sich sodann » ach einiger Zeit an der Universität Dillingen
den strengem Prüfungen zur Erhaltung der juridischen Doktorwürde , womit er
auch ausgezeichnet wurde , und zwar sowohl im zivilen , als im kanonischen Rechte .
Nach dem Tode seines Vaters — welcher ihn als Nachfolger in der Beainten -
stellc bei demReichsgrafenv . Königsegg - Aulendorfgewünscht zu haberischeint —
begann v . Vicari nun daS Studium der Theologie , und erhielt schon vor Be¬
endigung desselben von dem Wcihbischof von Konstanz — Wilhelm Leopold
Freiherrn von Baden — de » 1 . Oktober 1797 die Priesterweihe , wurde gleich -

geben . . . . . . Genug , die arme , brennende Judenfrau zog sich wider nach dem Flur
zurück . Hier fachte der Z,g das Feuer nun erst recht an , und die Flamme schlug ihrüber dem Kopfe zusammen . Doch im Hause gegenüber saß ein wackerer Mann , der da
sah , in welchem Zustande sich in seiner Nähe ein menschliche « Geschöpf befand ; auf das¬
selbe losstürzen , es in seine Arme fassend , dasselbe aus dem engen Gange nach der
Straße bringe » , die Unglückliche in den Rinnstein legen und mit Wasser bespülen , war
Lache eines Augenblicks . Auf den Schrei : Feuer ! waren unterdessen Leute mit Wasser
herbeigeeilt . Der armen Frau waren die Kleider vollständig vom Leibe abgebrannt , und
ihr Körper befindet sich dermalen in einem Zustande , der sich leichter denken , als beschreiben
läßt : er ist ein schwarzer , unansehnlicher Klumpen Fleisch . dem noch Leben genug inne
wohnt , um die unsäglichsten Schmerzen ertragen zu müssen . Die Aerzte , die eilend «
herbeigerufcn worden , zweifeln an ihrem Aufkommen . Bon allen Seiten kam man bald
der verunglückten Mutter auf jede Weise zu Hülfe . Ihr Erretter ist ein junger Dachdeckermlt Namen CoquelemuS und gehört zum hiesigen Pompierkorps . Mit wahrer Todesver¬
achtung schloß er die brennende Masse in die Arme , sie dem sicheren Tode zu entrerffen .
Leiser ist der hochherzige Mann selbst übel dabei zugerichret worden ; ein Theil seine«
Gesichts und die beiden Hände befinden sich in einer Lage , die ihm da « Arbeiten gewiß
auf mehrere Wochen unmöglich macht . Mildthätiqe Menschen haben bereit « dafür gesorgt ,
daß es ihm darum an nichts fehle , und wir hoffen mit Zuversicht , daß unsere hiesigen
Behörden bald bei der königl . Regierung die nörhigen Schritte einleiten werden , damit
ihm auch der gebührende wohlverdiente Ehrenlohn zu Theil werde .

— In WötselSdors in der Grafschaft Glatz belustigten sich am IS . Januar 13 Kin¬
der auf der Schlittenbahn . Plözlich brach diese Bahn ein ; 11 Kinder versanken , und
mußten ertrinken , und nur zwei vermochten sich zu retten .
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zeitig auf das ihm früher durch Wahl zugekommene Kanonikat zu St . Johann

tnvestirt , und absolvirte im dritten Jahre hierauf sämmtliche theologische Wissen¬

schaften . Bald nachher , im Jahr 1802 , ernannte ihn der Bischof Karl Theodor
v. Dalberg zum Assessor bei dem bischöflich konstanzischen RegicrungSkollcgium ;

ja beförderte ihn , nach einigen von ihm ( Dalberg ) selbst geprüften Referaten

desselben , schon im ersten Jahre zum geistlichen Regierungsrath , in welchem

vielseitigen Berufskretse v . Vicari sehr thätig wirkte , so daß ihm im Jahre 1816

von dem durchlauchtigsten Fürst -PrimaS das Offizialat der bischöflichen Kuria

in Konstanz anvertraut wurde . Bei Errichtung des Erzbislhums Freiburg

berief ihn der erste Erzbischof Bernard Voll im Jahre 1827 in daS Domkapitel ,
und zwar als Ordinariatsdirektor und Generalvikar , unv ernannte ihn im Jahre
1830 zum Domdckan . Gleichzeitig bei der Konsekration des ersten Erzbischofs

zu Fretburg übersandte ihm die theologische Fakultät der hiesigen Universität
daS Doktordiplom k . o. der Theologie . Nach Vorschlag des Erzbischofs Bernard

und auf den von Rom angeordneten und daselbst geprüften Jnformativprvzeß
wurde Hr . v . Vicari von Seiner Heiligkeit zum Bischof von Macra i. j>. er¬

nannt , und in Freiburg , den 8 . April 1832 , von seinem Herrn Metropolitan -

Erzbischof konsckrirt , so wie als dessen Weihbischof und Vieuriu « in poatiLeu -

libus et spirituslibus Aeneraii « ausgestellt . Zweimal , nach dem Ableben der

Erzbischöfe Bernard und Ignaz , traf ihn die einstimmige Wahl des Domkapitels

zum ErzbisthumSverweser , wozu er die Bestätigung des KirchenobcrhaupteS

schnell erhielt . Nach dem Tode des letzten Herrn Erzbischofs Ignaz wurde

v . Vicari den 15 . Juni 1842 sogleich im ersten Wahlakt und einstimmig , wie

auch schon im Jahre 1836 geschehen war , zum Erzbischof in Frciburg und

Metropolit der oberrheinischen Kirchenprovinz gewählt , in dem am Schluffe des

verflossenen Monats gehaltenen geheimen Konsistorium der Kardinäle von
Seiner Heiligkeit dem gegenwärtig regierenden Pabste Gregor XVI . bestätiget
und zugleich mit dem Pallium , dem Jnsigne der vollen erzbischöflichen Gewalt ,
beehrt , und zwar unter der Auszeichnung , daß die Anordnung eines neuen Jn -

formativprozeffeS von Sr . Heiligkeit als überflüssig erachtet wurde . Die päbst »

lichen Bullen und daS Pallium dürste » gegenwärtig dahier schon angekommen

sep ». Demnächst wird die feierliche Inthronisation Hochdesselben in hiesiger

Metropolttankirche statt finden . ( F . Z . )

— Am 8 . Februar d . I . war der Kirchengemeinderath in Theningen bei

Emmendingen zu einer besonder « Feier veranlaßt . Altvogt und Kirchcngemeinde -

rath Johann Georg Rieß vollendete an diesem Tage sein achzigstes Lebensjahr .
Derselbe ist seit fünfundvierzig Jahren Mitglied des KirchcngcmeinderathS , und

wohnt auch noch in seinem hohen Alter regelmäßig den Sitzungen bei , wo er
noch immer mit klarem Geiste seine Ansichten ausspricht . Bei diesem Anlaß
machte eS sich der Kirchengemeinderath dahier zur Freude , in stiller Feier , wie
cS dem Sinne des anspruchslosen Greises entsprechen mußte , demselben seine
Anerkennung dadurch zu beweisen , daß er in abgehaltener Versammlung die

ehrenvolle Erwähnung dieses Ereignisses zum bleibenden Andenken in daS

Kirchengemeinderathsprotokoll aufnahm , demselben seinen aufrichtigsten GlüSs ,

wünsch zu seinem achtzigsten Geburtstag aussprach , und sich dann zu einem be¬

scheidenen Mahle vereinigte . Der achtungswerthe Greis war um so mehr von

dieser Ehrenbezeugung ergriffen , als er ganz eigentlich damit überrascht wurde .
( Oberrh . Z .)

Donaueschinge » , 9 . Febr . So eben , Abends 9 Uhr , sind Se . Durchlaucht
der Fürst von Fürstenberg mit Ihrer Familie in hiesiger Residenz eingetroffen .
Ihre Freude über dieses langersehnte Glück und ihre Dankbarkeit für Hoch -

desselben neulich bewiesene Theilnahme am Wohl unserer Stadt zu bethätige «,
hatte die Stadtgemeinde einige Empfangsfeierlichkeiten veranstaltet , deren er¬

freuliche Bedeutung gewiß von keinem Einwohner verkannt wird . Die berittene

Bürgcrgarde empfing die hohen Herrschaften in Kirchdorf , und geleitete sie in

die durch bengalische Feuer erleuchtete Stadt . Vor der Frontseite des festlich

beleuchteten und durch ei» Transparent mit paffender Inschrift geschmückten

RathhauseS erwartete die Infanterie dcS Bürgermilitärs und der Gemeinde -

Vorstand Hochdieselben , umgebe » von einer zahlreichen Menge Zuschauer , welche

in laute » Jubel ausbrachen , als die Gefeierte » vom Bürgermeister in paffender
Anrede bcwiükommt wurden . Als aber dieselben für die angenehme Ueber -

raschung dankten , als der edle Fürst die bedeutungsvollen Worte erwiderte , daß

fortwährend hiesiger Stadt seine Huld verbleiben werde , da erscholl auf ' S Neue

lauter Jubel und wollte kein Ende nehmen . ( Oberrh . Z . )

Redigirt unter Verantwortlichkeit von C . Macklot .

Februar 1t . 12 . 13 . Aden »« 9 U. Morg . ? U . Mittags 2 U .) Abends 9 ll . Morg . 7 U . j Mittags 2 U.

Luftdruck rellue . auf 10 ' R . 27 - 9 .4 27 - 90 27 - 9 .2 27 - 10 .1 27 - 10 .3 27 - 9 .8

Temperatur nach Reaumur 2 .7 0 .8 3 .4 2 .2 — 1 . 1 3 .0

Feuchtigkeit nach Prozenten 0 .75 0 .88 0 .79 0 . 77 0 .81 0 .59

Wind mit Stärke ( 4— Sturm ) NO ' NW ' NW ' NW ' NO ' NO '

Bewölkung nach Zehnteln 0 .2 0 .6 0 .8 0 .9 0 . 1 0 . 3

Niederschlag Par . Kub . Zoll — — 0 .35 — — —

Verdünstung Par . Zoll Höhe — — — — — —

Jan . 12 . Temp . innr . 3 .8 heiter Duft , Rlif ourchbr. trüb trüb Dust , Reif unterbr . heiter

Großherzogliches Hoftheatrr .

Dienstag , den 14 . Februar : Fluch und Se¬

gen , Drama in zwei Aufzügen , von Houwald .

Dem . Hülse Krauth , Moritz . Hierauf : Der

Verrät her , Lustspiel in 1 Aufzuge , von Holbein ,
Dem . Luise Krauth , Klärchen .

j629 .3j Karlsruhe . ( Anzeige .)
'

In einer sehr vortheilhaften Lage des

badischen Oberlandes wünscht ein jun¬

ger Handelsmann neben seiner Spezerei¬

handlung auch Tücher in Kommission zu nehmen ; derselbe
versichert zum Voraus Jeden , der ihm eine gute Auswahl
von Tüchern übergibt , zu jeder Zeit eines sehr bedeutenden

Absatzes , kann auch gegen Aushändigung der Tücher von

3 bis 4060 fl . Kaution stellen . Lustiragende Fabrikanten
und Kaufherren können das Weitere im Kontor der Karls¬

ruher Zeitung erfahren , und sich alsdann in Bälde schriftlich
oder mündlich bei dem Betreffenden melden .

(630 .3) Karlsruhe . ( Gesuch . )
' Ein erfahrener und gewandter Geschäfts¬

mann , der einiges Vermögen besitzt, wünscht
sich bei einem bestehenden guten Geschäft zu

betheilige « . Die hierauf Bezug habenden Mittheilungen be¬

fördert das Kontor der Karlsruher Zeitung .

(608 .3j Karlsruhe . ( Gesuch .) Ein

in ZehntablösungSgeschäften und hauptsächlich
. in Repartition derZehutablösungSkapiiaiien be¬
wanderter , mit empfehlenden Zeugnissen » er¬

sehener Skribent ist bereit , derartige Geschäfte unter an¬

nehmbaren Bedingungen zu übernehmen . Die Adresse ist

im Kontor der Karlsruher Zeitung zu erfahre » .
- ( 597 . 3 ) Karlsruhe . ( Be -

Gin junger Mensch , welcher
ÜL .L sehr gut Französisch spricht , und zwei

Jahre in einem Gasthof in der fran¬

zösischen Schweiz servirte , auch gute Zeugnisse besitzt , wünscht

» ine Kondition als Kellner zu erhalten . Nähere - im Kon¬

tor der Karlsruher Zeitung .

s 625 .3 j Nr . 173 . Bühl . ( Dienst -

antrag .) Bei der Unterzeichneten Verrech¬

nung ist «ine Gehülfenstelle , mit welcher ein

Wehalt von 400 fl. verbunden , zu besetzen. Die¬

jenigen Herren Kameralpraktikanten und Assistenten , welche ;

diese Stelle zu erhalten wünschen , wollen sich unter Vorlage
der erforderlichen Zeugnisse in Bälde dahier melden .

Bühl , den 20 . Januar 1843 .
Großh . bad . Domänenverwaltung .

S t e i n w a r z.

s578 . Zj Nr . 1565 . Sinsheim . ( Entmündi¬

gung .) Susanna Elisabeth » Bender von Hoffenheim
ist wegen GemüthSschwäche entmündigt ; ihr ist Heinrich

Sohns von Hoffenheim als Pfleger bestellt worden , was

andurch öffentlich bekannt gemacht wird .

Sinsheim , den 8 . Februar 1843 .
Großh . bad. Bezirksamt Hoffenheim .

Lang .
vllt . Rinkler .

( 613 .3) Rr . 1215 . P h i l i p p S b « r g- ( Entmün¬

digung .) Der ledige Konrad Mahner von Oberhäu¬

ser! wurde wegen Blödsinns entmündigt und Johann Mül¬

ler von dort als Psteger für ihn aufgestellt , was hiermit

zur Warnung bekannt gemacht wird .

Philippsburg , den 8 . Febr . 1843 .
Großh - da» . Bezirksamt ,

v. Reichlin .

s446 . 3j Nr . 3598 . Heidelberg . ( Entmündi¬

gung .) Christian Gottfried Schnetz von hier wird we¬

gen Unfähigkeit zur selbstständigen Verwaltung seines Ver¬

mögens durch Urtheil in der Art für entmündigt erklärt,
daß er ohne Beiwirkung seines verpflichteten Beistandes , des

hiesigen Bürgers und Bäckermeisters G . Heinrich Huber ,
die im L .R .S . 499 aufgeführtcn Rechtsgeschäfte gültig nicht

vornehmen darf . Dieses wird zur öffentlichen Kenntniß ge¬
bracht.

Heidelberg , den 27 . Januar 1843 .
Großh . bad . Oberamt .

D e u r e r .

s533 .3j Nr . 1718 . Buchen . ( Entmündigung . )
Der Bürger und Bauer Franz Alvrecht von Rinschheim

ist wegen Blödsinns im ersten Grad entmündigt und für ihn
unter 'm Heutigen der Bürger Kranz Löhr von da als

Rechtsbeistand verpflichtet worden , ohne dessen Mitwirkung
Albrecht die im Landrechtssatz 513 bezeichneten Rechts¬

geschäfte nicht eingehen darf.
Buchen , den 25 . Jan . 1843 .

Großh . bav . f . l . Bezirksamt .
L i ch t e n a u e r .

vstt . Haueisen .

j 571 .3 j Nr . 2066 . Tauberbischofs heim .

(Mundtodterklärung .) Der 72 Jahre alte , ledige

Jakob Schmitt von Großrinderfeld ist wegen verschwen¬

derischer Lebensweise >ur ersten Grad für mundtodl erklärt

und der Burger Anton Gerber von da ihm als Beistand
verordnet worden , ohne dessen Mitwirkung er keines der im

L. R . S . 513 genannten Rechtsgeschäfte gültig vornehme »

kann. Dieses wird hiermit öffentlich bekannt gemacht .

Tauberbischofsheim , den 8 . Febr . 1843 .
Großh . bad . f . l . Bezirksamt .

Schneider .

(471 .2j Nr . 2651 . Breiten . ( Aufforderung .)

Leonhard Fauth von Gondelsheim , welcher im Jahr 1828

als Schreinergeselle auf die Wanderschaft ging und bisher

keine Nachricht von sich eltheilte , oder dessen unbekannte

LeibeSerben , werden aufgefordert , sich
binnen Jahresfrist

dahier zu melden und über das vorhandene Vermögen von

45 st. 1 kr. zu verfügen , indem sonst derselbe auf Antrag

großh . Generalstaalskaffe für » erschollen erklärt und solche in

den fürsorglichen Besitz diese« Vermögens , gegen Kaution ««

leistung , gesetzt werden soll .
Breiten , den 31 . Jan . 1843 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Eichrodt .

vllt . HeinShernrer ,
Akt. jur .

s541 .3j Nr . 2009 . Staufen . ( Verschollen¬

heitserklärung . ) Da » er abwesende Anton G ul¬

mann von Untermünstecthal auf unsere Vorladung vom 15 .

Okt. 1841 bisher kein« Nachricht von sich gegeben hat , so

wird derselbe für verschollen erklärt und dessen Vermögen

seinen nächsten Verwandten , gegen Kaution , zugewiesen .

Staufen , den 29 . Jan . 1843 .
Großh . bad . Bezirksamt . ,

Schilling .
vllt . Ruf .

I491 . 3j Nr . 487 . R h e i n b i sch o fS h e i »r. ( Ver¬

schollenheitserklärung .) Da sich die unter 'm 15 .

No » . 1841 zur Empfangnahme ihres in 118 st. 52 kr. be¬

stehenden Vermögens öffentlich vorgeladene Afra Riehl

von Hanau in Jahresfrist nicht gemeldet hatte , so wird sie

auf erfolgtes Anrufen für verschollen erklärt und ihr Ver¬

mögen dem großherzogl . Staatsfiskus in fürsorglichen Besitz
und Nutzen gegeben .

Rheinbischofsheim , den 28 . Jan . 1843 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Jägerschmid .
vllt . U i b e l .

(465 .2) Breiten . ( S tr a fer k e n n tn iß . ) Da
die Konskriptionspflichtigen

Georg Wilhelm Kuhn von Zaisenhausen , L . Nr . 30 ,
Johann Jakob Bauer von Breiten , L. Nr . 57 ,

und
Jakob Maier von GondelSheim , L . Nr . 162 ,

auf die öffentliche Vorladung vom 23 . Nov . v . I . in der

festgesetzten Frist dahier nicht erschienen sind , um sich über

ihr ungehorsames Ausbleiben bei der RekrutenauSheburrg zu
verantworten , so werden dieselben der Refraktion für schul¬
dig und des GemeindebürgerrechtS für verlustig erklärt , so
wie jeder in eine Geldstrafe von 800 st . , vorbehaltlich der
persönlichen Bestrafung im Betretungsfall , verurtheilt .

Dies wird öffentlich bekannt gemacht .
Breiten , den 31 . Ja ». 1843 .

Großh . bad. Bezirksamt .
Eichrodt .

vllt . HeinShernrer ,
Akt. jur .

( 607 . 1 ) Nr . 3453 . Breiten ( Schulden¬
liquidation .) Gegen Ziegtermeister Johann Linden¬
berger von Gochsheim haben wir Gant erkannt und

Tagfahrt zum Richtigstellung « - und Vorzugsverfahren auf
Montag , den 13 . März d . I .,

Vormittags 8 Uhr,
aus diesseitiger Gerichtskanzlei angeordnet .

Alle Diejenigen , welche , aus was immer für einem
Grunde , Ansprüche an die Gantmasse machen wollen , wer¬
den arrfgefordert , solche in der angesetzten Tagfahrt , bei

Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , persönlich oder

durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich an¬

zumelden , und zugleich die etwa geltend zu machenden Vor¬

zug« - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , di« der An -

meldende geltend machen will , mit gleichzeitiger Vorlegung
der Beweisritklinden oder Antretung des Beweises mit an¬

dern Beweismitteln .
In derselben Tagfahrt sollen zugleich ein Maffepfleger

und ein Gläubigerausschuß ernannt , auch Borg - und Nach¬

laßvergleiche versucht , und in Bezug auf eine Ernennung ,
so wie den etwaigen Borgvergleich die Nichterscheinenden ol¬

der Mehrheit der Erschienenen beitrerend angesehen werden .
Breiten , den S . Februar 1843 .

Großh . bad. Bezirksamt .
D i e tz.

vllt . Ottendörfer .

Staatspapiere .
Wien , 8 . Februar . 5vroz . Met . 110 '/ , ! 4proz . 101 ;

Zproz. 77 ; 1834er Loose >43 '/ . ; 1839er 113 '/ , ; Ssterhazh
51 ; Bankaktien 1618 ; Nordb . 87 ; Mail . E,senk . 91 '/ . ;
Raaber Sisenb . 92 '/ . .

Paris , ii . Febr . 3proz . konsol. 80 . 50 . 4proz . kons.

103 . 50 . öprozent . konsol. 122 . 50 . Bankaktien 3300 . — -

Kanalakrien 1272 . 50 . St . Germairreisenbahnaktien 862 . 50

Versailler Eisenbahnaktieu , rechtes Ufer — . — " »keS

Ufer 115 . — . OrleanSer Eisenbahnaktien 626 . 25 . Straß -

burg - bas. Eisenbahnak . 201 . 25 . Big . 5proz . Anleihe 105/ „

römische do. 105 '/, . Span . Akt. 24 . Paff . S '/ . - E . 80 .

2onvon . 9 . Febr ., 4 U . Nachm . Konsuls L4 Fonds ,

aktiv 24 , passiv — , ausgeichob . Schuld 10/, . Portugrrs .

FdS. 5prz. 3proz . - . Betg E ,

2 '/ . vr , 54 '/ . . Dan « ,,a . - Neue h - ll . Anl . IQ, -/ .

g r » ch l v r e i s e.
Durlach 11 . Februar . Auf dem herttigeir Fruchtmarkt

wrrr ' eir einaeführt 1080 Mlcc . ; davon find verkauft worden

1080 Mltr . Aufgestellt blieben — Mltr . Der Durchschnitts -

vreis betrug : vom alten Kernen — st. - kr. ; vom neuen

Kernen 13 st- ° kr. ; vom Weizen 12 st. 45 kr. ; vom

gor » 9 fl . 21 kr. ; von der Gerste 8 fl . 45 kr. ; vom Hafer

g fl . 25 kr. ; vom Welschkorn 12 fl. — kr. ver Malter .

Viele Käufer mußten den Markt unbefriedigt verlassen ,
und hätten noch weitere 500 Mltr . zu genanntem Preis

verkauft werden können.
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